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3J. S. via Mail .

Mit großem Vergnügen habe ich mich an die Fragen im Advent-

kalender gemacht. Über den Adventkalender habe ich übrigens

zum ersten Mal in meinem Leben (78 Jahre) eine Schülerzeitung gele-

sen. Weder in meiner Schulzeit (1 940-1950), noch in der Schule meiner

Töchter (Um 1970) hat es solch ein Angebot gegeben. Ich staune, wel-

che Möglichkeiten heute an Schulen geboten werden, und ich bewunde-

re, was Ihr aus dieser Möglichkeit gemacht habt.

. . .unsere Schülerzeitung schon seit einem Jahr - und wir veröffentlichen

passend zu diesem Jubiläum unsere 4. Ausgabe.

Bisher hat die Arbeit in unserer Redaktion immer sehr viel Spaß

gemacht, was hoffentlich weiterhin auch so bleiben wird! Weiterhin gilt:

Wir freuen uns immer wieder über neue Nachwuchsredakteure, die Lust

am Schreiben, Fotografieren oder Filmen haben!

Nun gibt es...



4 Pressident 1/2011

Titel

UmfrageZum Titelthema66 InterviewChatroboter

haltIn
Schule

4
36Roboterstaat?Künstliche Intelligenz

89 So sehen Gewinner ausWeihnachtsrätsel

70 Sprung über den TeichUSA-Austausch

86 PflegediakonieAustausch zw. jung und alt
78 88 Jahre PinnebergEine Einwohnerin erzählt

62
64

91 Eine Schule mit HerzGeschenkaktion der THS



Pressident 1/2011 5

Titel

5

92 Online-SZths-pressident.de94 ImpressumUnd Intern

96 Sagen aus S-HTeil 3

Sonstiges

98 Und Kreuzworträtsel102 Zu guter LetztLehrersteckbrief

Gewinnspiel

Interview

17 Falle, Betrug, InternetAugen auf im WWWW
InterviewMit Christian von Boetticher

Facebook und Freunde
BanküberfallEin Polizist erzählt

Wer ist Joe?

FilmkritikThe Social Network

GraffitiKunst oder Vandalismus?
Schleswig-Holstein

KinderLebenTageshospiz

Hexenwahn

18
08 Befreier von HelgolandBesetzung von 1950

Leben

242834
404652

Die gewaltigste Welt36 Das Buch

03 VorwortUnd Briefe

Beim Handball fühle ichBegeisterung - Gille56





Pressident 1/2011 7

TitelLeben
Befreier von Helgoland S. 8
Falle, Betrug, Internet S. 17
"So wurde ich zum (Appel)mann S. 18
Wer ist eigentlich Joe? S. 24
Es muss aus jedem ein guter Mensch
gemacht werden S. 28
Filmkritik: The Social Network S. 34
Das Buch - Die gewaltigste Welt S. 36
Graffiti - Kunst oder Vandalismus? S. 40
Hexenwahn in Schleswig-Holstein S. 46
Tageshospiz KinderLeben S. 52
Beim Handball fühle ich Begeisterung S. 56

Leben



8 Pressident 1/2011

Befreier vonHelgoland
Der Anfang von Gorleben, Schulreform und Stuttgart 21



Pressident 1/2011 9

Titel

Befreier vonHelgoland

Die beiden Studenten
René Leudesdorff und
Georg von Hatzfeld
hissten vor mehr als
60 Jahren eine deut-
sche Flagge auf Helgo-
land. Das Eiland war
trotz Kriegsende noch
von den Engländern
besetzt und wurde als
Truppenübungsplatz
benutzt. Mit ihrer
friedlichen und gefähr-
lichen Demonstration
lösten die Studenten
eine politische Debat-
te aus, welche zur
Rückgabe Helgolands
an Deutschland führte.
Eine Reise in die Ver-
gangenheit.
von T. H.
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Befreier vonHelgoland

Öffentlichkeitsscheu ist René Leu-

desdorff sicherlich nicht. Vor 20

Jahren veröffentlichte er ein eigenes

Buch, die letzten Monate entdeckte

man den 83-jährigen in vielen Zeitun-

gen, vor kurzem eröffnete er eine Aus-

stellung und auch als eine Gruppe von

Touristen zufällig auf Leudesdorff

trifft, ist der selbsternannte Befreier

von Helgoland gerne bereit, sich den

Fragen der neugierigen Personen zu

stellen.

Die Ursache für Leudesdorffs Bekannt-

heit liegt mittlerweile mehr als 60 Jah-

re zurück. Trotzdem kann er immer

noch viele Details seiner Protestaktion

von 1950 wiedergeben.

Die Geschichte des kleinen Helgo-

lands in der Nachkriegszeit ab 1945

ist alles andere als gewöhnlich. Der

Zweite Weltkrieg endet nicht im Jahre

1945 und die Insel wird noch jahre-

lang von der Luftwaffe aus Großbri-

tannien bombardiert. Mehrere

Festungsanlagen sprengt die britische

Royal Air Force in die Luft. Helgo-

lands ehemalige Einwohner werden

auf das norddeutsche Festland evaku-

iert und warten seitdem auf eine

Rückkehr in ihre Heimat und die an-

stehende Aufgabe des Wiederaufbaus.

Zwei Heidelberger Studenten wollen

sich mit diesem Zustand nicht abfin-

den. "Nie wieder Krieg! Nie wieder

Waffen in deutschen Händen! ", äußert

sich René Leudesdorff bei einer Dis-

Evakuierung der Be-
völkerung. Soldaten
sprengen den unver-
sehrten Kirchturm.

1946

Der 1. (ernannte) Landtag von Schles-
wig-Holstein bittet die britische Militär-
regierung um Rückgabe der Insel.
Schreiben der britischen Kontrollregie-
rung: „Einer baldigen Rückkehr der In-
selbewohner stehen unüberwindliche
Hindernisse entgegen“.
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benutzt. Mit ihrer
friedlichen und gefähr-
lichen Demonstration
lösten die Studenten
eine politische Debat-
te aus, welche zur
Rückgabe Helgolands
an Deutschland führte.
Eine Reise in die Ver-
gangenheit.

kussion an seiner Universität. Neben

Leudesdorffwird sich auch Georg von

Hatzfeld auf die Expedition nach Hel-

goland wagen: "Machen wir was?"

"Hinfahren?", entgegnet sein Mitstu-

dent. "Wann?", "Sofort! ". Einige Wo-

chen später trotzen beide Wind und

Wetter und machen sich auf den Weg.

Sie mieten in der Nacht auf den 20.

Dezember einen Kutter, doch schon

bald zeichnet sich ab, dass es erste Pro-

bleme gibt und sich die Abfahrt verzö-

gert. Es ist nicht genug Pressluft

vorhanden, um die Motoren anzutrei-

ben - erst am nächsten Morgen starten

die zwei Kommilitonen. Ihr Ziel: Eine

friedliche Besetzung von Deutsch-

lands einziger Hochseeinsel. Was sie

nicht wissen, ist, dass in einem halben

Jahrhundert Millionen von Menschen

ihre Nachahmer in Deutschland sein

werden. Dann allerdings aus anderem

Grunde: Friedliche Proteste werden

ganze Staaten zum Zerfall bringen.

René Leudesdorff und Georg von

Hatzfeld können in der nachrichtenar-

men Weihnachtszeit noch zwei Jour-

nalisten der Frankfurter Abendpost

überzeugen, sich mit Ihnen auf den

Weg zu machen. Die Zeitung wird

später für die überregionale Bekannt-

machung zuständig sein und schon

bald so viel Druck auf die britische

Regierung ausüben, dass Helgoland in

einigen Monaten an Deutschland zu-

rückgegeben wird.

Helgoländer Bevöl-
kerung erhält Flücht-
lingsstatus durch die
Landesregierung.

1947

Der 1. gewählte Schleswig-Hol-
steinische Landtag beschließt in
seiner 35. Sitzung auf Antrag der
SPD, die Landesregierung möge
alle notwendigen Schritte unter-
nehmen, damit Leuchtfeuer, Not-
hafen und Rettungsstation auf
Helgoland eingerichtet werden.

1950
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Gegen Mittag des vierten Advents

biegt das Schiff um den Südhafen Hel-

golands und trifft aufeine britische Be-

satzungstruppe, welche gerade von

einer Inspektion auf dem Oberland zu-

rückkommt. Für Leudesdorff und von

Hatzfeld interessieren sich die Briten

kaum, geben ihnen allerdings noch die

Warnung mit, sie möchten doch bitte

am Abend wieder von der Insel runter

sein - es könnten neue Bombenangrif-

fe kommen. Kein angenehmes Gefühl

für die Studenten, welche noch die

nächsten zwei Wochen auf Helgoland

verbringen wollen. In Wirklichkeit

stoppen die Briten daraufhin jeglichen

Luftangriff auf die Insel. Die friedli-

che Expedition nähert sich dem Abend

des 4. Advents. Es ist zum Davonlau-

fen kalt, als Leudesdorff und von

Hatzfeld auf dem ehemaligen Flak-

turm stehen. Der Theologiestudent ist

mit einem Rollkragenpullower und ei-

ner dünnen Jacke bekleidet.

Fast aussichtslos mühen sich beide,

drei Flaggen in den Wind zu stemmen.

Die Deutschland-Flagge, an der von

Hatzfeld sehr gelegen ist, welcher sich

für eine Wiedervereinigung von West-

und Ostdeutschland einsetzt, eine Eu-

ropaflagge auf Wunsch von Leudes-

dorff als Symbol für ein vereinigtes

Europa und darunter noch eine kleine

Helgolandfahne. Sie posieren vor

zwei Redakteuren der Frankfurter

Abendpost und lassen Bilder von sich

1950

Georg von
Hatzfeld und
Renè Leudes-
dorff landen zu
einer „Friedli-
chen Beset-
zung“ auf
Helgoland.

1951

England beschließt
unter Vorsitz von
Premierminister
Clement Attlee, Hel-
goland spätestens
zum 01.03.1952 an
die Bundesrepublik
Deutschland zu-
rückzugeben.
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machen über die bald ganz Deutsch-

land sprechen wird. Nicht mal ein Fah-

nenmast lässt sich vorfinden,

weswegen die Studenten ein langes

Wasserrohr benutzen. "Bei Windstärke

6-7 mussten wir die Flagge zu dritt auf-

richten, woraufhin einer dann aus dem

Bild sprang und die Fotos gemacht

werden konnten", erzählt Leudesdorff

heute.

Die völlige Zerstörung erschwert das

Weiterkommen zu einem Bunker, wel-

chen die beiden Studenten die nächs-

ten beiden Tage als Schlafplatz nutzen

werden. Bei Recherchen wird Leudes-

dorff in einigen Jahren feststellen,

dass ein Weg dorthin über ein vermin-

tes Feld mit unzähligen von Blindgän-

gern führt. Mit großem Glück passiert

nichts. Kurz vor Weihnachten setzt

der Frost auf Helgoland ein, der Wind

lässt die gefühlte Temperatur noch

weiter sinken und es gibt für jeden nur

eine einzige Decke, die genügen

muss, um die Nacht einigermaßen un-

beschadet zu verbringen. In der zwei-

ten Nacht wickeln sich die Studenten

zusätzlich in die Flaggen ein.

Die Besetzung Helgolands ist mittler-

weile in vielen Zeitungen publiziert

worden, sodass die Presseagenturen

nicht lange auf sich warten lassen, die

beiden Studenten zu besuchen. Zuerst

kommt die dpa, es folgt AP. Der Kut-

terkapitän warnt Leudesdorff und von

Hatzfeld über ein bevorstehendes Un-

28.02.1952: Letzter
Bombenangriff auf
Helgoland. Ein Ide-
enwettbewerb zum
Wiederaufbauf der
Insel wird veranstal-
tet und ein neues
Gesetz erlassen.

1952

Ministerpräsident Friedrich Wilhelm
Lübke übernimmt Helgoland als Teil
des Deutschen Staatsgebiets mit einer
Feierstunde auf der Insel. Die
Bevölkerung erhält die Erlaubnis, auf
ihre Insel zurückzukehren. Bis heute ist
der 1. März auf Helgoland ein Feiertag.

1952
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wetter. Blau gefroren und mit Pudel-

mütze stellen sie nach zwei Tagen

fest, dass ihre Ausrüstung nicht mehr

reicht. Das kurze Ende eines langen

Versprechens?

Zurück auf dem Festland wartet be-

reits eine Schar von Fotografen und

Redakteuren. Mit diesem überwälti-

gen Empfang hat keiner gerechnet.

Beide Studenten wollen mit neuen Vor-

räten und besserer Ausrüstung an Hei-

ligabend bereits wieder nach

Helgoland aufbrechen ohne ihre Rech-

nung mit dem Kutterkapitän gemacht

zu haben. Die Britische Regierung

droht mit dem Entzug des Patents für

alle Kapitäne, welche Leudesdorff

und von Hatzfeld auf die Insel brin-

gen. Extra aus Brunsbüttel muss ein

neues Schiff geordert werden, die er-

neute Besetzung verzögert sich um

zwei Tage.

Die Faszination der friedlichen Beset-

zung geht auch auf einen jungen Bre-

mer über, der nach dem Abbruch der

Aktion die Befreiung Helgolands wei-

terführen möchte. Zwei Tage später,

am 29. Dezember, schließt sich Huber-

tus Prinz zu Löwenstein, der zur Si-

cherheit gegen britische

Bombenangriffe einen amerikanischen

Studenten mitnimmt, an. Mit ihm gibt

es einen Patentstreit. Leudesdorff

kennt Löwenstein nicht, doch von

Hatzfeld hatte kurze Zeit für ihn gear-

beitet und dabei wohl auch seine Hel-

golandaufrufe gelesen. Sowieso ist es

verwunderlich, dass nicht schon die

Helgoländer selbst, welche als Fischer

häufig im Bereich der Insel waren und

ein sehr aktives "Büro Helgoland" be-

treiben, für eine Besetzung sorgen.

Löwenstein reagiert sofort und rekla-

miert die Idee für sich. Sein begleiten-
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der Trupp aus Journalisten nimmt die-

sen Gedankenzug gerne auf.

Der Gruppe von Besetzern schließen

sich immer mehr und mehr Menschen

an. Die britische Regierung ist mit die-

ser Situation überfordert und erlässt

ein eigenes Gesetz für die neuen Insel-

bewohner. Sie sollen mit Hilfe der Po-

lizei die Insel verlassen - ganz so weit

kommt es nicht, denn die Besetzer trei-

ben es nicht in die Höhe und erklären

die Aktion für beendet. Sechs Wochen

später beschließt der Verteidigungs-

ausschuss des britischen Kabinetts die

Rückgabe Helgolands binnen eines

Jahres - bis zum 1 . März 1952 - an

Deutschland mit der inoffiziellen Be-

gründung, sie müssten alternativ Ge-

walt anwenden, gegen friedliche

Besetzungen gäbe es keine Chance.

Wütende Texte an einem zerstörten Helgoländer Gebäude um 1950






















































































































































































